
JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 

UV 6.1: 
Bewegung – Energie wird 
genutzt 

Wie ist unser Skelett 
aufgebaut, so dass es stabil 
ist und dennoch Bewegungen 
ermöglicht? 

Wie arbeiten Knochen und 
Muskeln bei der Bewegung 
zusammen? 

 

ca. 10 Ustd. 

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Bewegungssystem 

• Abschnitte des Skeletts 
und ihre Funktionen 

• Grundprinzip von 
Bewegungen 

 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

• Erläuterung der Grundfunktionen der 
Skelettabschnitte 

E1: Problem und Fragestellung 

• Phänomene aus eigener 
Körperwahrnehmung hinterfragen 

E6: Modell und Realität 

• Funktionsmodelle zur 
Veranschaulichung und 
Erklärung 

 

…zur Schwerpunktsetzung 

• Arbeit mit 
Bewegungsbeispielen, 

• Erkenntnisgewinnung an 
Modellen: 
o Wirbelsäulenmodell, 
o Funktionsmodell 

Beuger/Strecker 
 
…zur Vernetzung 

  UV 5.2: Knochenaufbau 

  → UV 6.2: Ernährung 
 

… zu Synergien 

wird zu einem späteren 
Zeitpunkt ergänzt 

VB Bereich B 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen aus dem KLP: 

• Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion jeweils am Beispiel der Verdauungsorgane, der Atmungsorgane, des Herz- und 
Kreislaufsystems und des Bewegungssystems erläutern (UF1, UF4). 

• das Grundprinzip des Zusammenwirkens von Skelett und Muskulatur bei Bewegungen erklären (UF1). 

• in einem quantitativen Experiment zur Abhängigkeit der Herzschlag- oder Atemfrequenz von der Intensität körperlicher Anstrengung Daten 
erheben, darstellen und auswerten (E1, E2, E3, E4, E5, K1). 

 



JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 

UV 6.2: 
Nahrung – Energie für den 
Körper 

Woraus besteht unsere 
Nahrung? 
 

Wie ernähren wir uns gesund? 

 

Was geschieht mit der 
Nahrung auf ihrem Weg durch 
den Körper? 

 

ca. 14 Ustd. 

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Ernährung und Verdauung 

• Nahrungsbestandteile und 
ihre Bedeutung 

• ausgewogene Ernährung 

• Verdauungsorgane und 
Verdauungsvorgänge 

 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Alltagsvorstellungen hinterfragen 

• Biologische Konzepte  
 

E4: Untersuchung und Experiment 

• Nachweisreaktionen 
 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

• Messdaten auswerten 
 

E6: Modell und Realität 

• Modell als Mittel zur Erklärung 
 

B4: Stellungnahme und Reflexion 

• Bewertungen begründen 
 

K1: Dokumentation 

• Protokoll 

…zur Schwerpunktsetzung 

Untersuchung von Milch 
Zuckernachweis durch Fehling-
Probe 

 
…zur Vernetzung 

→ IF7 Mensch und Gesundheit 
     (Mittelstufe: Diabetes) 
 

… zu Synergien 

Methodencurriculum: 
Diagramme erstellen  

Medienkompetenzrahmen: 
1. Bedienen und Anwenden 
1.1 Hardware: 
SuS erlernen den 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Laptops, Ipads... 
1.2: Digitale Werkzeuge: Eine 
passende App zur Erstellung von 
Diagrammen (kreis- und 
Säulendiagramme) wird ausgewählt 
(leichte Bedienung; Möglichkeit zur 
kreativen Gestaltung der Diagramme; 
passend zur Anforderung) 
1.3: Datenorganisation: Die 
Diagramme werden so gespeichert, 



dass sie leicht wieder aufgerufen 
werden können 
 

VB Bereich B, Ü, Z5 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen aus dem KLP: 

• bei der Untersuchung von Nahrungsmitteln einfache Nährstoffnachweise nach Vorgaben planen, durchführen und dokumentieren (E1, E2, 
E3, E4, E5, K1), 

• Lebensmittel anhand von ausgewählten Qualitätsmerkmalen beurteilen (B1, B2). 

• Empfehlungen zur Gesunderhaltung des Körpers und zur Suchtprophylaxe unter Verwendung von biologischem Wissen entwickeln (B3, B4, 
K4). 

• die Arbeitsteilung der Verdauungsorgane erläutern (UF1). 

• Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion jeweils am Beispiel der Verdauungsorgane, der Atmungsorgane, des Herz- und 
Kreislaufsystems und des Bewegungssystems erläutern (UF1, UF4). 

• die Wirkungsweise von Verdauungsenzymen mit Hilfe einfacher Modellvorstellungen beschreiben (E6). 

• am Beispiel des Dünndarms und der Lunge das Prinzip der Oberflächenvergrößerung und seine Bedeutung für den Stoffaustausch erläutern 
(UF4) 

• Blut als Transportmittel für Nährstoffe, Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid  beschreiben und die Bedeutung des Transports für die damit 
zusammenhängenden Stoffwechselvorgänge erläutern (UF1, UF2, UF4), 

 

 

 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 



UV 6.3: 
Atmung und Blutkreislauf – 
Nahrungsaufnahme allein 
reicht nicht 

Warum ist Atmen 
lebensnotwendig? 
 

Wie kommt der Sauerstoff in 
unseren Körper und wie wird 
er dort weiter transportiert? 
 

Wie ist das Blut 
zusammengesetzt und welche 
weiteren Aufgaben hat es? 
 

Warum ist Rauchen 
schädlich?  

 

 

 

ca. 14 Ustd. 

IF2:  
Mensch und Gesundheit 

Atmung und Blutkreislauf 

• Bau und Funktion der 
Atmungsorgane  

• Gasaustausch in der 
Lunge  

• Blutkreislauf 

• Bau und Funktion des 
Herzens 

• Zusammensetzung und 
Aufgaben des Blutes  

• Gefahren von 
Tabakkonsum 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

• Alltagsvorstellungen hinterfragen 
 
E1: Problem und Fragestellung 

• Experiment zu Atmung und 
Blutkreislauf 

 
E6: Modell und Realität 

• Modelle als Mittel zur Erklärung 
 

B4: Stellungnahme und Reflexion 

• Entscheidungen begründen 
 
K1: Dokumentation 

• Protokolle/Tabellen/Diagramme zu 
Experimenten 

 
 

…zur Schwerpunktsetzung 

• Experimente zu 
Atmung und Blutkreislauf 

• Modellexperiment zum 
Rauchen 

…zur Vernetzung 

Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid 
← IF1 Vielfalt u. Angepasstheit 
von Lebewesen: Bedeutung der 
Fotosynthese 
 

→ IF 7 Mensch u. Gesundheit: 
Diabetes und Immunbiologie 
 
← IF1 Vielfalt und 
Angepasstheiten von 
Lebewesen: Mikroskopieren 
(hier: Fertigpräparat Blut) 

 

→ IF7 Mensch und Gesundheit  
(Mittelstufe): Immunbiologie 

… zu Synergien 

↔ Anknüpfung an das 
Schulprogramm: soziales 
Lernen (z.B. Lions Quest, Be 
Smart, Don’t Start) 

 

VB Bereich B, Z3, Z1 



Konkretisierte Kompetenzerwartungen aus dem KLP: 

• Blut als Transportmittel für Nährstoffe, Sauerstoff und Kohlenstoffdioxid beschreiben und die Bedeutung des Transports für die damit 
zusammenhängenden Stoffwechselvorgänge erläutern (UF1, UF2, UF4), 

• Zusammenhänge zwischen Bau und Funktion jeweils am Beispiel der Verdauungsorgane, der Atmungsorgane, des Herz- und 
Kreislaufsystems und des Bewegungssystems erläutern (UF1, UF4), 

• Blut (Fertigpräparate) mikroskopisch untersuchen und seine heterogene Zusammensetzung beschreiben (E4, E5, UF1), 

• die Funktion der Atemmuskulatur zum Aufbau von Druckunterschieden an einem Modell erklären (E6). 

• am Beispiel des Dünndarms und der Lunge das Prinzip der Oberflächenvergrößerung und seine Bedeutung für den Stoffaustausch erläutern 
(UF4). 

• die Funktionsweise des Herzens an einem einfachen Modell erklären und das Konzept des Blutkreislaufs an einem Schema erläutern (E6). 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 

UV 6.4 
Pubertät – Erwachsen 
werden 

Wie verändern sich 
Jugendliche in der Pubertät? 

Was bedeuten die 
Veränderungen? 

 

ca. 12 Ustd.  

IF 3:  
Sexualerziehung 

• körperliche und seelische 
Veränderungen in der 
Pubertät 

• Bau und Funktion der 
Geschlechtsorgane 

• Der weibliche Zyklus 

• Körperpflege und Hygiene 

UF1: Wiedergabe und Erläuterung 

 

K3: Präsentation 

• bildungssprachlich angemessene 
Ausdrucksweise 

 

…zur Schwerpunktsetzung 

Demonstrative Anwendung von 
Hygieneartikeln 
 

…zur Vernetzung 

Entwicklung  

 UV 5.4: Keimung, Wachstum 

 

… zu Synergien 

→ Deutsch: Sprachbewusstsein 

→ Politik/Wirtschaft:  
Rollenbewusstsein Gender?? 



VB Bereich B 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen aus dem KLP: 

• den Sprachgebrauch im Bereich der Sexualität kritisch reflektieren und sich situationsangemessen, respektvoll und geschlechtersensibel 
ausdrücken (B2, B3), 

• körperliche und psychische Veränderungen in der Pubertät erläutern (UF1, UF2), 

• Bau und Funktion der menschlichen Geschlechtsorgane erläutern (UF1), 

• den weiblichen Zyklus in Grundzügen erklären (UF1, UF4) 

 

JAHRGANGSSTUFE 6 

Unterrichtsvorhaben Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 

UV 6.5  
Fortpflanzung – Ein Mensch 
entsteht 

Wie beginnt menschliches 
Leben? 

Wie entwickelt sich der 
Embryo? 

Wie kann man eine 
Empfängnis verhüten?   

 

ca.12 Ustd. 

IF3:  
Sexualerziehung 

• Geschlechtsverkehr 

• Befruchtung 

• Schwangerschaft 

Empfängnisverhütung 

UF 4: Übertragung und Vernetzung 

• Zusammenhang der Organisations-
ebenen: Wachstum durch Vermehrung 
von Zellen 

 

B2: Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen:  

• Probleme in der Pubertät  

• Verhütungsmittel  

 

…zur Vernetzung 

Entwicklung  

 UV 5.4: Keimung, 
Wachstum, 

sexuelle Fortpflanzung, 
Vererbung 

 UV 5.3: Züchtung/Vererbung 

 UV 5.5: Blütenpflanzen 

… zu Synergien 

Wird ggf. Ergänzt 

 



VB Bereich Ü 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen aus dem KLP: 

• Eizelle und Spermium vergleichen und den Vorgang der Befruchtung beschreiben (UF1, UF2), 

• anhand geeigneten Bildmaterials die Entwicklung eines Embryos bzw. Fötus beschreiben und das Wachstum mit der Vermehrung von Zellen 
erklären (E1, E2, E5, UF4), 

• Schwangerschaft und Geburt beschreiben und Maßnahmen zur Vermeidung von Gesundheitsrisiken für Embryo und Fötus begründen 
(UF1, UF2, B3), 

• Methoden der Empfängnisverhütung für eine verantwortungsvolle Lebensplanung beschreiben (UF1). 

 

 

 

 


